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Fachliteratur

Basel baut

«Architekturpolitik», welch scheuss-
liches Wort, zumal wenn es von einem
Regierungsrat gebraucht wird. Zum Glück
schreibt Eugen Keller, Vorsteher des

Baudepartementes des Kantons Basel-Stadt,
was genau er damit meint: «Wir müssen
erreichen, dass in der Stadt ein politisches
Klima entsteht, in dem gute .Architektur als

kulturelle Verpflichtung selbstverständlich
wird und schlechte Architektur stigmatisiert
wird.» Es geht also darum, durch
Öffentlichkeitsarbeit und beispielhafte Projekte
Architektur zu einer Selbstverständlichkeit
zu machen, die nur noch in Ausnahmefallen

direkt durch behördliche Massnahmen
anzuzielen wäre.

Umsetzen muss die - so verstandene -
Architekturpolitik in erster Linie der
Kantonsbaumeister. Im Falle Basels also Carl
Fingerhuth. Zusammen mit Werner Vetter
hat er eine Sammlung von Beispielen
herausgegeben. Das Buch trägt den Titel
«Bauten für Basel». Viele Fotos und
Zeichnungen geben jenen Zusatzinformationen,
die das Bauen im Stadtkanton mitverfolgen.

Und jene, die davon bisher keine Notiz

genommen haben, erfahren staunend,
was in Basel während der letzten Jahre an
Neubauten und Renovationen geleistet
worden ist. Neidisch sollen sie werden und
versuchen, es bei sich zu Hause auch so
weit zu bringen! Das bei der Basler
Buchhandlung Wepf in Kommission gegebene,
fast 200seitige Buch kann im Buchhandel
erworben werden (Preis Fr. 39.-). fn.

es neue Verwertungs- und Recycling-Methoden

für Kunststoffe, welche diese einer
sinnvollen Wiederverwendung zuführen
können? Dazu äussern sich Professoren
und Industriespezialisten an der ersten
Kunststoff-Recycling-Tagung am 14.
September 1989 an der ETH Zürich. Zur
Teilnahme sind neben Umweltschutzbeauftragten

aus Bund, Kantonen und Industrie
auch Konsumentenschutz-Organisationen
und weitere interessierte Kreise eingeladen.

Messen

20. Schweizerische Fachmesse für
Altbaumodernisierung

Unter der Leitung der ZT Fachmessen
AG LuzernAZürich wird vom 7. bis 11.
September 1989 im Ausstellungsgelände
Allmend in Luzern die 20. Schweizerische
Fachmesse für Altbaumodemisierung
durchgeführt.

Im Jahre 1969 wurde die Fachmesse für

Altbaumodernisierung ins Leben gerufen.
Für die damalige Zeit war «Altbaumodernisierung»

noch kein geläufiges Wort. Die
Einführung einer Fachmesse für Altbausanierung

in der neubaueuphorischen Zeit
der ausgehenden 60er Jahre kam deshalb
einer Pioniertat gleich.

Die Fachmesse für Altbaumodernisierung

fand viermal in Spreitenbach AG
statt. Da die dort herrschenden
Platzverhältnisse nicht den expandierenden Messen

standhielten, müssten die Organisatoren
nach einem neuen Messegelände

Ausschau halten. Die Wahl fiel auf Luzern.
Hunderttausende von Besuchern kamen

seit 1973 zu den in Luzern organisierten
Messen. Die Zahl ist beeindruckend, weil
es sich nicht um sogenannte Publikumsmessen

wie die Muba, die Olma oder das

Comptoir Suisse in Lausanne handelt.
In diesem Jahr kann die Fachmesse für

Altbaumodernisierung ihr 20-Jahr-Jubilä-
um feiern. Die Zahl der Ausstellerschaft hat
sich in den Jahren seit ihren Anfängen von
etwa 60 auf rund 280 erhöht. Von diesen
Firmen haben rund 75 zehnmal oder mehr
an dieser Fachmesse teilgenommen, einige
sogar keine Messe ausgelassen.
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Kunststoff-Recycling-
Tagung an der ETH Zürich

Wächst unserer industriellen
Wohlstandsgesellschaft zukünftig auch noch ein
Kunststoff-Abfallberg über den Kopf? Gibt
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